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Der Landvogt Wolf der Herrschaft Sax antwortet dem Schellenberger Verwalter Johann Franz Bauer betreffend 
die verstorbenen Personen. Kopie Burg Forstegg, 1709 März 4, AT-HAL, H 2611, unfol. 
 
[1] Copia. 
Sowohl auß deß herren nachbahren sub 17. verstrichnen monaths mir zuegethanen schreiben, alß 
sonsten habe vernommen, waß grosser ohnglückhs sich den 3. bedeuthen monaths auf dem Rhein1 
zuegetragen, in deme einige persohnen under denen daß eyß gesunckhen, ellendigklich in dem 
wasser ihr leben enden müessen. Und weilen der herr nachbahr vermaindt, daß bedeuthes 
ohnglückh sich in deß fürsten von Liechtenstein ohnmittelbahr zuestehendter herrschafft 
Schellenberg jurisdiction zuegetragen, ich diejenigen persohnen, welche in aufsuechung der ihrigen 
sich bemüehet und selbige zue erden bestattet, auf dem 18. dises lauffendten monaths auf 
Roffenberg 2  zur verandtworthung zu erscheinen anhalten wolte. Wan ich aber keinesweegs 
zweifflen, es werden dem herren nachbahren die vor der zeith bey dergleichen ohnglückhsfählen 
auff vorher begehrte stellung, von meinen herren vorfahreren beygebrachte standthaffte gründt 
noch in ohnentfallener gedächtnus ruhen, so thue mich ledigklich auf selbige beziechen, in 
hoffnung, der herr nachbahr in derselben darvon abstehen werde. Fahls aber selbiger darauff zue 
verharren vermeinte, were ich ohnaußweichlich necessitiert, [2] von diser zuetragenheit meinen 
gnädigen herren und oberen nachricht zue ertheillen und dero befehl einzuehollen, deste selbigem 
hiermit andtworthlich benachrichtigen, inzwischendt alles desse, so zue continuierung 
führwehrendt guether nachbahrschafft vortragenlich sein mag, auffrichtig versicheren wollen. 
indessen verbleibe negst göttlicher gnaden bewahrung und fründtlichister begrüessung iederzeit. 
Schloss Vorstegkh3, den 4. Martii 1709. 
 
[3] [Dorsalvermerk] 
Copia schreibens von herren landtvogt Wolffen zue Sax4 ahn mich, Johann Frantz Pauren5. De 
dato Vorstegckh, den 4. Martii 1709. 

 
1 Rhein, Fluss. 
2 Rofaberg, Weiler, Gem. Eschen (FL). 
3 Burg Forstegg, Ruine in der Gem. Sennwald, Kanton St. Gallen (CH). 
4 Die Herrschaft Sax-Forstegg war ein historisches Territorium im heutigen Kanton St. Gallen (CH). 
5 Johann Franz Bauer [Paur] (gest. nach 1715/16) studierte ab 1670/71 Rechtswissenschaften in Freiburg im Breisgau. Als Dr. beider 
Rechte machte er Karriere als Oberamtmann des Reichsstifts Rottenmünster und ab 1688 in hohenemsischen Diensten. Von 1699 bis 
1715 war er fürstlich liechtensteinischer Landvogt der Herrschaft Schellenberg. Ab 1700 veranlasste er den Kauf zweier Brandstätten in 
Feldkirch und ließ auf diesen das fürstlich liechtensteinische Haus errichten, in welchem er bis zu seinem Tod wohnte. Vgl. Brief an den 
fürst-liechtensteinischen Buchhalter Nowak betreffend den Nachlass von Johann Franz Paur und das Haus in Feldkirch, Konz., Schloss 
Judenau 1716 August 3, HAL, unfol.; sowie die gesamte Verwaltungskorrespondenz Paurs mit Fürst Johann Adam Andreas von 
Liechtenstein von 1699 bis 1712, HAL, H 2609, 2010, 2611; Karl Heinz BURMEISTER, Johann Franz Bauer, in: Arthur 
BRUNHART (Projektleitung), Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 1, Vaduz-
Zürich 2013, S. 72. 
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